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Der Prozeß Emile Zola
Die am Montag fortgeſetzte Verhandlung war gänzlich mit der Aus

ſage der Schreibſachverſtändigen angefüllt Dieſelben verſuchten faſt ins
geſammt ſich hinter das Amtsgeheimniß zu verſtecken Trotzdem wurden
wichtige Reſultate erzielt indem die zwei hauptſächlichſten Schreibexperten
Bertillon und Teyſſonières des DreyfusProzeſſes ſchwer kompromittirt
ſcheinen Insbeſondere ſtellt ſich immer deutlicher die unglaubliche That
ſache heraus daß mehrere Schreibexperten des DreyfusProzeſſes das
Bordereau Dreyfus zugeſchrieben haben weil deſſen Handſchrift von der
Schrift des Bordereaus verſchieden iſt Die Schreibexperten des Eſter
hazyProzeſſes waren nicht zum Reden zu bringen Die Straßen
demonſtranten ſind ſcheinbar ganz ermüdet Der Verkehr vor dem
Juſtizpalaſt war auch ſpäter ſtill Zola fuhr ohne Mißhelligkeiten ab
Die Folgen des ZolaProzeſſes machen ſich jedoch bereits jetzt in der
Bevölkerung unangenehm bemerkbar Die revolutionäre Gährung
und die Stellung des Auslandes zur Dreyfus Zola Frage hat den Gang
der Geſchäfte verlangſamt Die Käufer kommen ſeltener nach Paris die
auswärtigen Beſtellungen werden ſpärlicher und ſelbſt die Mode die noch
immer das Feld behauptete hat unter der jetzigen Kriſis merklich zu leiden

Die Pariſer Fabrikation deren gute Saiſon vor der Thür ſteht ſtockt
Die bedrohlichen Ausſichten welche die jüngſten Begleitereigniſſe des Zola
Prozeſſes eröffneten haben Sorge in die Geſchäfte geſät Das Erſcheinen
des Revolutionsgeſpenſtes lähmt die Thatkraft der Kaufleute Die Politiker

benutzen mittlerweile den ZolaProzeß zur Operationsbaſis für die Wahl

campagne Es vollzieht ſich im ganzen Lande theils von ſelbſt und
als Konſequenz der Dreyfuß ZolaAffäire theils gefliſſentlich im Partei
intereſſe betrieben und geſchürt eine ſchleichende Zerſetzung die die dritte
franzöſiſche Republik dem Abgrunde immer näher bringt

Der geſtrige Verhandlungstag erregte beſonderes Intereſſe durch höchſt
belaſtende Ausſagen gegen Major Eſterhazy Ueber die Sitzung
wird Folgendes berichtet

Der Saal war bei Erdffnung der Sitzung um 128 Uhr dicht gefüllt
Zunächſt wird der Gerichtsbeſchluß bekannt gegeben durch den die An

träge der Vertheidigung abgewieſen werden daß die Schrift
ſachverſtändigen Erklärungen über die von ihnen vor dem Kriegs
gerichte gegen Eſterhazy nach Ausſchluß der Oeffentlichkeit gemachten Aus
ſagen abgeben ſollen General Gonſe giebt eine Erklärung gegen den
Deputirten Jaurès ab der ausgeſagt hatte General Gonſe hätte da er
kein Licht in der Sache wolle dem Major Eſterhazy eine Herzſtärkung
d h das erlöſende Schriftſtück zukommen laſſen Gonſe ſtellt dieſen An
gaben das entſchiedenſte Dementi entgegen Niemand ſagte er wünſchte
mehr als er daß Licht volles Licht geſchaffen werde und dafür werde er
für ſeinen Theil mit allen Kräften beitragen Labori ſagt hierauf Da
Sie dazu beitragen wollen daß Licht geſchaffen werde ſo bitte ich Sie
beim Kriegsminiſter gefälligſt Folgendes zu beantragen 1 daß er den
General Mercier ermächtige ſich über das geheime Schriftſtück auszulaſſen

das wie wir wiſſen dem Kriegsgericht mitgetheilt worden iſt 2 daß
Oberſt Piequart vom Amtsgeheimniß entbunden werde 3 daß das
urſprüngliche Bordereau hierher gebracht werde 4 daß die Schriftſtücke
die als Material für die Schriftbegutachtung Bertillons dienten hierher

Diamanten Kegionen
Roman aus der New Yorker Geſellſchaft Frei nach dem Amerikaniſchen

Von Erich Frieſen
Fortſetzung Nachdruck verboten

Gut Fräulein Williams Gehen Sie jetzt in Jhr Hotel
zurück und thun Sie als ſei nichts vorgefallen Aber halten
Sie ſich bereit und tragen Sie ſtets jenes Stückchen Tuchſtoff
bei ſich Es iſt wahrſcheinlich daß wir es bald nöthig haben
werden Kann ich es übrigens einmal ſehen

Bereitwilligſt zeigt Ada ihm das Tuchſtückchen
Sind Sie auch ganz ſicher daß es in den Riß hinein

paßt fragt er eindringlich Ein Verſehen in ſo etwas iſt
unangenehm

Mein Wort darauf es paßt
Der Ton des jungen Mädchens iſt ſo beſtimmt und über

zeugend Detektiv Barns giebt ſich zufrieden
Schnell geſchäftsmäßig erhebt er ſich von ſeinem Stuhl

Man ſieht ihm an er iſt bereit zum Handeln
Auch Ada ſteht auf
Mit einem freundlichen Kopfneigen gegen Detektiv Barns

oerläßt ſie das Zimmer und begiebt ſich in ihr Hotel zurück
24 Kapitel

Was hat ſich inzwiſchen zugetragen Greifen wir einige
Tage zurück

An einem hellen warmen Vormittag betritt ein Mann von
einfachem Aeußern einen Juwelierladen in St Louis

Er mag etwa 40 Jahre zählen Jn ſein ſchwarzes Haar
welches er ziemlich lang trägt ſowie in den ſtruppigen Bart
miſchen ſich bereits einige Silberfäden Seine Geſichtsfarbe
iſt dunkel zwiſchen den faſt zuſammengewachſenen ſchwarzen
uſchigen Brauen iſt eine Falte eingegraben
Ein heller Anzug von grobem Stoff hängt loſe um ſeinekräftigen Glieder Das graue Flanellhemd mit dem herab

den Kragen wird durch eine buntſeidene nachläſſig ge
Kotete Kravatte zuſammengehalten Aus der Taſche des
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für Halle und den Saalkreis
Amtliches Verordnunngsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Wöchenkliche Gratisbeilagen Halleſche Familien Hlätter und Der Hauerufreund

veros6s9s555555 hgebracht werden 5 daß Bertillon aufgefordert werde Ausſagen zu machen
6 daß die Schriftſachverſtändigen im EſterhazyProzeſſe gleichfalls auf
gefordert werden Ausſagen zu machen General Gonſe antwortete
hierauf er ſei nicht befugt dieſes Erſuchen an den Kriegs
miniſter zu vermitteln Labori verſetzte alsdann Nun ſo ſpreche
man auch nicht mehr von Licht ſchaffen Es wird nunmehr zur
Vernehmung des Schreibgutachters Crépieux Jamain geſchritten
Crepieux Jamain proteſtirt mit äußerſtem Nachdruck gegen die geſtrigen

Ausführungen des Zeugen Teyſſoniere der ihn beſchuldigte er hätte ihn
Namens der Familie Dreyfus zu beſtechen verſucht Das iſt nicht allein
eine Perfidie ſagt Crepieux es iſt der reine Roman Er berichtet
Teyſſoniere habe zu ihm Folgendes geſagt Es iſt nicht Bertillon ge
weſen der die Verurtheilung des Dreyfus herbeiführte Bertillon iſt ver
rückt Gelächter Jch habe Licht in die Sache gebracht und auf meinen
Bericht hin iſt er verurtheilt worden nur auf meinen Bericht Ver
ſchiedene Ausrufe in der Zuhörerſchaft Sodann wirft Crepieux dem
Schrift ſachverſtändigen Teyſſoniere vor er habe ſeine Correſpondenz der

Libre Parole ausgehändigt in der Hoffnung daß man darin die vier
Zeilen finde die nach den Worten Laubardemonts genügten um einen
Menſchen hängen zu laſſen Man habe aber dieſe vier Zeilen nicht ge
funden aber Teyſſoniere ſei die Sache zu Kopfe geſtiegen und ſo ſei er
dazu gekommen die unrichtige Erzählung über ihre Unterhaltung zu
geben offenbar in der Hoffnung ihn Crepieux bloßzuſtellen Er ſei un
zufrieden geweſen daß er Crepieux ſeine Meinung über die Schuld von
Dreyfus nicht theilte und hier liege zweifellos das Geheimniß ſeiner
Haltung ihm gegenüber Labori fragt Jſt der Zeuge Jsraelit
Crepieur Jch bin Katholik aus einer alten franzöſiſchen Familie und
Zahnarzt von Beruf Jch habe den erſten Bericht über das Bordereau
verfaßt und zwar als Dilettant weil man mich darum erſucht hatte
Jch bin kein Graphologe ſondern ein einfacher Privatmann der wie
Jeder ſeine Meinung über die Identität der Handſchrift des
Bordereaus und jener Eſterhazys hat Zeuge verſichert man habe
das Cliché nicht verändern können und ſchließt mit der Bemerkung da
die Thatſachen ein zähes Leben haben werde man eines Tages noch ſehen

daß das was er vorbrachte richtig ſei
Hierauf wird Profeſſor Paul Meyer vom Collsge de France der

Direktor der Ecole des Chartes vernommen Labori fragt Jſt der
Zeuge Jſraelit Zeuge Jch bin in Paris von pariſer Eltern geboren
Meine Mutter war Pariſerin mein Vater von Joigny Mein Großvater
war von Straßburg was meinen elſäſſiſchen Namen erklärt Jch habe
zum erſten Male in Saint Sulpice communicirt und habe bis zu meinem
16 Jahre eifrig am Katechismus Unterricht Theil genommen Jch bin
alſo Katholik was auch Drumont in ſeinem Buche La Prance juive
geſagt haben mag Ich erkläre nachdrücklich daß ich durchaus nicht die
Abſicht habe meinen Glauben abzuſchwören und die Religion zu wechſeln

Bewegung Der Zeuge ſagt aus Jch prüfte die Facſimilia des
Bordereaus die ſo genau wie nur möglich ſind Zeuge giebt ſodann
eine wiſſenſchaftliche Auseinanderſetzung über die Veränderungen des
Clichés die das Abziehen in einer Rotationsmaſchine mit ſich bringen
kann Ein Zeuge hat ausgeſagt Dieſes erinnert ſehr an eine Fälſchung
Es war General Pellieux der hier derartige Aeußerungen gethan hat
Ich erkläre daß nichts daran iſt Jch finde auf alle Fälle dieſes Urtheil
ſehr übertrieben Jch möchte daß der Zeuge der dieſes erklärt hat mir

kurzen Jackets hängt der Zipfel eines rothbaumwollenen
Taſchentuchs Die Füße ſind mit dickſohligen derben Stiefeln
bekleidet Den Kopf bedeckt ein etwas abgeſchabter breit
randiger brauner Filzhut

Mit einem geringſchätzigen Blick auf das vernachläſſigte
Aeußere des Fremden fragt der Verkäufer nach deſſen Begehr

Der Fremde bedeutet ihm er wolle den Chef ſprechen
Mitleidig lächelnd verſchwindet der Commis in dem Comptoir

und kehrt gleich darauf mit einem älteren Herrn zurück
Sie wünſchen mein Herr
Jch komme aus Auſtralien wiſſen Sie beginnt dieſer

mit eigenthümlich breitem Accent Seit zehn Jahren hab ich
dahinten in den Diamantenfeldern Diamanten geſucht Als
ich n ordentlichen Haufen beiſammen hatte dacht ich Machſt
dich auf nach deiner Heimath Die meiſten der Dinger da
hab ich ſchon unterwegs verkauft wiſſen Sie Nur ein paar
von den beſten wollt ich hm wollt ich meinem Schatz
mjtbringen Aber hm ich will nur gleich die Wahr
heit ſagen der Sprechende kratzt ſich ſichtlich verlegen
hinter dem Ohr mit meinem Schatz hat s ſeinen Haken
Das Warten iſt ihr zu lange geworden wiſſen Sie da hat
ſie ſich inzwiſchen einen anderen genommen Na und da
will ich die Dinger verkaufen Wollen Sie ſie haben

Der Juwelier lächelt Die Art und Weiſe wie der Fremde
ſich ausdrückt hat etwas Komiſches doch iſt ſein Benehmen
durchaus nicht unſympathiſch

Haben Sie die Steine bei ſich
Der Fremde nickt

Laſſen Sie mich ſehen
Der Fremde zieht einen ſchmutzigen Lederbeutel aus der

Taſche ſeiner weiten Hoſe Umſtändlich knotet er das Band
welches den Beutel zuſammenhält auf und ſchüttet den Jnhalt
auf den Ladentiſch

Der Juwelier kann kaum einen Ausruf des Erſtaunens
unterdrücken beim Anblick dieſer glitzernden zum Theil auf
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auseinanderſetzte wie man im Jahre 1896 als man noch nicht von
Eſterhazy ſprach und Niemand auf ihn einen Verdacht warf
daran hätte denken können eine Fälſchung an den Clichés des
Bordereaus vorzunehmen und zu welchem Zwecke Die Antwort
darauf ſcheint mir nicht ſo leicht zu ſein Wenn der Zeuge mich in die
Lage verſetzt das Original oder zum allerwenigſten eine Photographie
des Originals mit dem im Jahre 1896 im Matin veröffentlichten
Facſimile zu vergleichen und wenn ich dann erkenne daß ich mich ge
täuſcht habe ſo verſpreche ich dies ganz loyal zu erklären Jch bin in
der That nicht mit dem fertigen Urtheil hierher gekommen Jch fordere

daß man mir Aufklärung gebe in dieſer ſo traurigen Angelegenheit Jch
war tief betrübt als ich ſah daß man in dieſer ſo ernſten Lage Bertillon
mit der Expertiſe betraut hatte deſſen Verfahren jeder Methode und jedes
vernünftigen Sinnes entbehrt Lachen Hinſichtlich der Schrift Eſter
hazy s erklärt der Zeuge daß ſie durchaus derjenigen im Borderau gleiche
Labori will hierauf an die Schreibſachverſtändigen Conard Belhome
und Varinard Fragen ſtellen und bittet den Präſidenten dieſe wieder
aufzurufen Der Präſident verhält ſich jedoch durchaus ablehnend
Labori erwidert er werde Anträge in dieſem Sinne ſtellen Präſi
dent Sei es ſtellen Sie Jhre Anträge Der Gerichthof wird darüber
befinden Labori formulirt ſodann ſeine Anträge und verlieſt ſie Se
Gerichtshof möge beurkunden laſſen daß der Präſident noch ehe der
Vertheidiger eine Frage formulirt hatte ihm unterſagte ſie zu ſtellen
Der Gerichtshof erläßt nachdem er fich zu kurzer Berathung zurück

gezogen hat einen Beſchluß dahin daß nach den Beſtimmungen des
Artikels 270 der Strafprozeßordnung der Präſident zu Recht die Stellung
einer Frage verweigert habe die nur unnütz die Verhandlung verlängern
könne Der Präſident bemerkt hierzu So wird es jedesmal geſchehen
wenn Sie unnütz Fragen ſtellen wollen Der Gerichtshof wird Jhnen
jedesmal den gleichen Beſchluß entgegenſetzen Labori fragt darauf
Das iſt alſo ein Beſchluß mit reglementsmäßi Fraft Jawohl er
widert der Präſident Labori Jch proteſtire ma aller Energie deren
ich fähig bin Es iſt das erſte Mal daß von einem Gerichtshofe ein
derartiger Beſchluß den Anträgen des Vertheidigers entgegengeſtellt wird
Präſident Proteſtiren Sie ſo viel Sie wollen es bleibt dabei Lärm

Molinier Profeſſor am Collège de France ſagt aus er könne bei
ſeiner Seele und bei ſeinem Gewiſſen beſtätigen daß alle Formen der
Schrift Eſterhazys genau denjenigen im Bordereau glichen von dem er
ein Facſimile vor Augen gehabt habe Präſident Für wen haben Sie
dieſe Unterſuchungen angeſtellt Zeuge Für mich perſönlich denn die
Angelegenheit intereſſirte mich wie ſie wie ich glaube alle Franzoſen
intereſſirt Bewegung

Clémenceau Sie erinnern ſich meine Herren Geſchworenen der
Umſtände unter denen der Gerichtshof den Befehl gab der Unterſuchungs

richter Bertulus ſolle Frau de Boulancy verhören Jm Nachfolgenden
haben Sie im Weſentlichen das Ergebniß des Verhörs Frage Haben
Sie in Händen oder bei Dritten deponirt Briefe die Eſterhazy Jhnen
geſchrieben hat Frau de Boulancy Ja ich habe gewiſſe Briefe in
Händen Frage Haben Sie von Eſterhazy nicht Telegramme erhalten
Antwort Jch habe zwei Telegramme erhalten Frage Enthielten dieſe
Telegramme Drohungen Antwort Es war keine Drohung darin ent
halten ſie waren in höflichſter Form aber auch in den dringendſten
Ausdrücken abgefaßt und bezweckten die Briefe zurückzuverſchaffen die

Hoſentaſchen gleichgültig mit dem Rücken gegen den Ladentiſch

lehnt und nach dem Fenſter ſieht

Was wollen Sie für die Steine haben fragt der
Juwelier nachdem er die Diamanten längere Zeit mit Hilfe
eines Vergrößerungsglaſes geprüſt hat

Hm ich glaube die Dinger ſind W werth wie
die Diamanten anderer Leute Sie werden ſchon ſelbſt wiſſen
was Sie dafür geben wollen

Gewiß Doch möchte ich auch Jhre Forderung hören
Hm als ich ſie für meinen Schatz beſtimmt hatte waren

ſie mir überhaupt nicht feil murmelte er düſter Aber jetzt
wiſſen Sie jetzt iſt mir s beinahe egal was ich dafür bekomme
Jch verlaſſe mich dabei auf Jhre Ehrlichkeit

Der Juwelier beobachtet den Mann ſcharf trotzdem es den
Anſchein hat als denke er über den Diamantenhandel nach

Jch kann Jhnen den Preis noch nicht angeben ſagt
er endlich gedankenvoll Soweit ich ſie beurtheilen kann
ſind die Steine gut und rein Da ich aber kein Sachver
ſtändiger ſondern nur ein Goldarbeiter bin muß ich die
Diamanten erſt genau abſchätzen laſſen ehe ich ein Gebot
macheSvut gut Holen Sie Jhren Sachverſtändigen er

widert der Fremde ohne Zögern
Wie lange bleiben Sie noch in St Louis
Je nun ich hab hier nichts weiter zu ſuchen wiſſen

Sie Wenn ich die Steine verſilbert hab geh ich für n paar
Tage noch Waſhington zu meiner Mutter Hat mich ſeit
zehn Jahren nicht geſehen die gute Alte Später hm
ſpäter geh ich wieder zurück nach Auſtralien keinen
Grund ein warum ich noch länger hier bleiben ſoll jetzt
wo mein Schatz nen anderen geheirathet hat

Der Juwelier denkt nach
Heute haben wir Dienstag ſagt er dann nachrechnen

Der Sachverſtändige welchem ich die Diamanten vorlegen
fallend großen Steine während der Fremde die Hände in den will iſt augenblicklich nicht in St Louis und kehrt erſt
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Be DonnerstagV DEſterhazy nir im Jahre 181 und 18384 geſchrieben hatte Fraxe
Sind die Briefe für Eſterhazy kompromittirend Antwort Wie der
Brief in dem das Wort Ulan vorkommt ſie enthalten in Bezug auf die
Armee und auf Frankreich Aeußerungen die von gewiſſer Wichtigkeit ſind
Bewegung Frage Warum haben Sie Eſterhazy dieſe Briefe nicht

zurückgegeben Antwort Weil ich ſie bei der Hand behalten will um
zu beweiſen daß ich keine Fälſchung begangen habe wie man mich deſſen

mit Bezug auf die übrigen Briefe beſchuldigt hat Frage Jſt Eſterhazy
in der letzten Zeit einige Male bei Jhnen geweſen Antwort Er iſt
drei oder viermal gekommen um die Briefe zurückzufordern

Hierauf lieſt Labori das Protokoll über das Verhör vor das derſelbe
Richter mit Blanche de Comminges angeſtellt hat Das Ergebniß dieſes

Verhörs iſt ſo zu ſagen negativ denn über die Punkte von einiger
Wichtigkeit hat die Zeugin die Antwort verweigert

Clémenceau bringt hierauf den Antrag ein das Gericht möge be
ſchließen einen Richter zu Frau de Boulancy zu ſenden der ſie darüber
befragen ſoll ob in den in ihrem Beſitze befindlichen Briefe nicht folgende

Stellen vorkommen 1 General Sauſſier iſt ein Clown bei uns Die
Beutſchen würden ihn nicht in den Circus ſtellen 2 Wenn die Preußen
nach Lyon kämen ſo könnten ſie ihre Gewehre fortwerfen und brauchten
nur die Ladeſtöcke zu behalten um die Franzoſen vor ſich herzutreiben

Es folgt die Vernehmung dreier Sachverſtändigen die ſich aus
Liebhaberei mit der Unterſuchung von Handſchriften beſchäftigen nämlich

MolinierlII Archivar Paléographe am Louvre Cellerier Profeſſor am
Collège de Fontainebleau und Bourmon Paläograph Alle drei ver
ſichern das Facſimile ſei eine getreue Reproduktion der Handſchrift
Eſterhazys Der Generalſtaatsanwalt fragt Bourmon Sind Sie nicht
mit den Schreib ſachverſtändigen Varinard und Charavay vor einem
Schwurgerichte zuſammengeſtoßen Bourmon Jawohl das war in
Roche ſur Non Meine Schlußfolgerungen waren durchaus verſchieden
von den ihrigen Es handelte ſich um einen unglücklichen Menſchen
welcher der Urkundenfälſchung in ungefähr dreißig Fällen angeklagt war
und kaum ſeinen Namen ſchreiben konnte Die genannten beiden Sach
verſtändigen verſicherten trotzdem daß er die Fälſchungen begangen habe

Es wird nun der Bruüſſeler Advokat Felix Franck vernommen der erklärt
er brauche für ſeine Demonſtration die ungefähr eine Stunde dauern
wird eine ſchwarze Tafel Während die Sitzung ſuspendirt wird läßt
Labori eine ſchwarze Tafel herbeiſchaffen

Nach Wiederaufnahme der Sitzung beginnt Franck ſeine Demonſtration

Er befeſtigt auf der ſchwarzen Tafel Facſimile des Bordereau und der
Schrift Eſterhazys und ergeht ſich in langen Auseinanderſetzungen über
dieſelben an deren Schluſſe er ſagt Jch erkläre auf mein Ge
wiſſen daß eine einzige Perſon das Dokument geſchrieben
hat daß Eſterhazy allein in der Welt es hat ſchreiben können
Bewegung und Ueberraſchungen Franck ruft Jch wollte ſchließen da

man mich aber unterbricht fahre ich fort Präſident Jch bitte Sie
vor dem Gerichtshofe eine andere Sprache zu führen dieſe iſt unpaſſend

Labori Und ich Herr Präſident bitte Sie die Zuhörer zum Schweigen
aufzufordern Wie Sie ſehen ſind es nicht mehr die Advokaten die
Kundgebungen machen Franck fährt fort Jch finde daß der welcher
das Bordereau geſchrieben hat einen germaniſchen Geiſt hat und ſchließt
mit der Prophezeihung einen oder den andern Tag werde man zu der
Erkenntniß gelangen daß das Bordereau nicht von dem geſchrieben worden

iſt den man verurtheilt hat Lärm Hierauf wird Grimſand Mitglied
des Jnſtituts de Fra e und Profeſſor an der polytechniſchen Schule ver

nommen Grimand erklärt er habe den an die Deputirtenkammer ge
richteten Proteſt mit unterzeichnet weil er gefühlt habe daß es ſich um
die Achtung des Geſetzes und um die Ehre des Vaterlandes handle Er
habe in beiden Affairen ſo ſeltſame Dinge entdeckt daß er ſich in ſeinem
Gewiſſen beunruhigt gefühlt habe alles in dem Verfahren der Sachver
ſtändigen und der ſieben Mitglieder des Kriegsgerichts die ſich mit
Erſteren getäuſcht hätten ſei ihm ſeltſam erſchienen Grimand fügt hinzu
Trotz aller verſteckten Drohungen und Einſchüchterungsverſuche die von

vielen Seiten gemacht werden verſichere ich daß die Reviſion des Pro
zeſſes unabweisbar iſt und daß wir alles daranſetzen ſie zu erlangen

abori fragt Von welchen Einſchüchterungen ſprechen Sie Grimand
Als ich den Proteſt unterzeichnet hatte ließ der Kriegsminiſter mich

offiziös fragen ob ich wirklich den Proteſt unterzeichnet habe Jch habe
dann erfahren daß der Kriegsminiſter am folgenden Tage dem Miniſter
rath ein Dekret unterbreitet hat in welchem trotz meiner 34 jährigen

Dienſtzeit meine Amtsentſetzung ausgeſprochen wurde Wie man mir
mitgetheilt hat hat ſich der Miniſterrath aber dahin ausgeſprochen daß
mein achtungswerter Proteſt nur mein Recht wie das eines jeden Bürgers
ſei Später iſt mir mitgetheilt worden der Kriegsminiſter habe den
Direktor der polytechniſchen Schule aufgefordert eine Unterſuchung gegen
mich einzuleiten denn ich hätte eine gegen die Armee gerichtete Adreſſe

zieht ſich zurück und macht dabei eine Bemerkung zu Labori der ihm

Gexneral Anzeiger für Halle und den Saalkreid
unterzeichnet Man bezweifelte meinen Patriotismus Jch bin meh
Patriot als irgend Jemand ich grüße die Trikolore als Symbol des
Vaterlandes und hoffe daß ſie dereinſt über den verloxenen Pro
vinzen wehen wird Beifall Die Armee iſt Fleiſch von unſerem
Fleiſch und Blut von unſerem Blut Wer ſollte ſie alſo nicht
lieben Beleidigungen und ſelbſt Drohungen mit Abſetzung nichts
wird mich berühren wir wollen die Wahrheit und wir werden ſie haben
was man auch thun möge wir werden ſie trotz allem haben Wir alle
werden auf dem Wege den wir eingeſchlagen haben verharren Grimand

agt Jch bitte Sie laut zu ſagen was Sie mir ſoeben leiſe geſagt haben
ſGrimand Jch ſagte ich kannte Zola nicht ich ſähe ihn heute zum erſten

Mal Havel Mitglied des Inſtitut de France und Profeſſor von College
de France erklärt er habe wie ſo viele Andere eine Unterſuchung über
das Bordereau und über Briefe Dreyfus und Eſterhazy s angeſtellt Zeuge
führt einen Brief Dreyfus an in welchem der Satz vorkommt Jch habe

denen die mich haben verurtheilen laſſen eine Pflicht vermacht der ſie
ſich ich bin deſſen ſicher nicht entziehen werden und erbietet ſich vor
den Geſchworenen den Beweis zu führen daß die Buchſtaben in dieſen
Worten nicht den Buchſtaben in dem Bordereau gleichen Zeuge kommt
zu dem Schluſſe daß es faſt unmöglich ſei daß das Bordereau nicht von
Eſterhazy herrühre Nach der Vernehmung Havel s wird die Sitzung
geſchloſſen

Politiſche Aleberſidht
Deutſches Reich

Verlin 15 Februar Hofnachrichten Zur geſtrigen Früh
ſtückstafel waren keine Einladungen ergangen Nachmittags unternahm
der Kaiſer einen Spazierritt Zur Abendtafel bei den Majeſtäten an
der auch die Prinzeſſin Heinrich Theil nahm hatten Generalmajor a la
suite v Keſſel und die Oberſten v Kalckſtein und v d Lanken Ein
ladungen erhalten Heute früh von 9 Uhr ab hörte der Kaiſer den
Vortrag des Chefs des Militärkabinets Generaladjutanten Generals der
Infanterie v Hahnke und präſidirte demnächſt einer Sitzung des Kron
raths

Dem Staatsſekretär v Bülow iſt wie der ReichsAn
zeiger meldet der Rothe Adler Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub ver
liehen

Der Kultusminiſter hat an die Bezirksregierungen einen
längeren Runderlaß über eine wirkſamere Betheiligung der Schuldeputationen auf dem Gebiete der Schulaufſicht gedchi der heute im

Reichs Anzeiger veröffentlicht wird
Jm Reichstag hat der Abg Dr Pachnicke nachſtehenden

Antrag eingebracht Der Reichstag wolle beſchließen den Reichskanzler
zu erſuchen dahin zu wirken a einer Häufung von Unfällen wie ſie in
letzter Zeit auf deutſchen Eiſenbahnen vorgekommen iſt wirkſam zu
begegnen die Leiſtungsfähigkeit der Bahnen dem ſteigenden Verkehr
entſprechend zu erhöhen

Jm Herrenhauſe bemerkte der Landwirthſchaftsminiſter
der heute abgehaltene Kronrath unter dem Vorſitze des Kaiſers beſchloß
im Laufe des Sommers Material über den Geſetzentwurf betreffend die
Maßnahmen zur Verhinderung der Wiederkehr der Hochwaſſer Kata
ſtriophen auszugeſtalten und im Herbſt den Provinziallandtagen Branden
burgs und Schleſiens zur Durchberathung vorzulegen und dann demnächſten Landtage die Vorlage zu unterbreiten üeber die Neuorgani

ſation der Waſſerverwaltung worüber bereits ein definitiver Beſchluß ge
faßt iſt war der Miniſter nicht ermächtigt ſich auszulaſſen

Zwiſchen Deutſchland und China iſt nunmehr wie die
Frkf Ztg meldet die Konzeſſion zweier Eiſenbahnen vereinbart

worden nämlich 1 von Kigotſchau über Weihſin nach Tſinanfu der
Bezirkshauptſtadt 280 Kkm ferner von Kiaotſchau ſüdweſtlich nach
Jtſchaufu 240 km Die Verhandlungen über weitere Eiſenbahnen dauern
noch fort und zwar zunächſt über die Eiſenbahn von Jtſchaufu nach
Weſten

Die wirthſchaftlichen Gegenſätze in der nationgle
liberalen Fraktion des Reichstags und des preußiſchen Landtags
repräſentirt einerſeits durch agrarfreundliche Herren anderſeits durch An
hänger der bisherigen Handelsvertragspolitik ſind ſo wird uns von
unſerem Berliner R Berichterſtatter geſchrieben durch die jüngſten parla
mentariſchen Debatten über die künftigen Handelsverträge auf s neue in
Erſcheinung getreten Die Nakionalztg zieht recht entſchieden gegen die
Herren v Heyl und Genoſſen zu Felde und behauptet geradezu von

ihnen ſie ſeien die Hauptintereſſenten einer Reichstagsauflöſung
wegen der Flottenvorlage weil dadurch die Nationalliberalen zum Zu
ſammengehen mit den Vorkämpfern verhängnißvollen Wirthſchafts
politik genöthigt würden Ueber die Marinevorlage wird es wohl kaum
zu einer Auflöſung kommen und ebenſowenig zu einer Scheidung von
Rechts und LinksNationalliberalen Vor einigen Jahren waren genau
dieſelben Auseinanderſetzungen an der Tagesordnung mit dem Schluß
daß man innerhalb der Fraktion übereinkam daraus keine Kriegsfrage
zu machen Nicht anders wird auch wohl diesmal der Bruch der Dinge
ſein trotz aller erregten Preßerörterungen

Betreffs des Margarinegeſetzes mag auch an dieſer
Stelle ausdrücklich hervorgehoben werden daß nach einer vom Staats
ſekretär Grafen Poſadowsky gemachten Mittheilung im Reichstage eine

u

morgen Abend zurück Wollen Sie Donnerstag Vormittag
wieder hier vorſprechen

Wie Unmuth zuckt es über die gebräunten Züge des
Fremden Doch nur einen Augenblick dann entgegnet er die
Diamanten mit beiden Händen zuſammenſcharrend

Gut gut wenn s nicht anders geht Wär freilich
froh wenn ich den Kram da nicht immer mit mir herum
zuſchleppen brauchte Und wie einem plötzlichen Jmpulſe
folgend fügt er lebhaſt hinzu Wiſſen Sie Sie könnten mir
die Dinger derweil aufheben

Verwundert blickt der Juwelier den ſonderbaren Men
ſchen an

Gewiß wenn Sie mir dieſelben anvertrauen wollen doch
übernehme ich keine Verantwortung

Wieder kratzt ſich der Fremde verlegen hinter dem Ohr
Hm hm Da nehm ich ſie wohl beſſer wieder mit

agt er nachdenklich indem er die Diamanten in den Leder
beutel gleiten läßt und das Band mehrere Mal feſt um deſſen
Oeffnung ſchlingt Dann ſteckt er den Beutel wieder ein und
ſchiebt eine Portion Kautabak in den Mund Alſo bis
Donnerstag Guten Morgen

Adieu mein Herr
Nachdenklich blickt der Juwelier dem Manne nach wie er

angſam und ein wenig breitbeinig die Straße entlang ſchlendert
und nach Art der Landbewohner vor jedem Schaufenſter
ſtehen bleibt

Gleich darauf verläßt der Juwelier ſein Geſchäft und be
giebt ſich nach dem nächſten TelegraphenBureau

Zwei Stunden ſpäter erhält John Alſen in NewYork
folgende Depeſche

Schicken Sie ſofort Sachverſtändigen ſowie Detektiv
zur Prüfung verdächtiger Diamanten

Charles Orford Juwelier

langte bei ihm John Alſen s Drahtantwort an wonach Detektiv
Barns und ein Sachverſtändiger unterwegs nach St Louis ſind

Wenn er ſich nun geirrt hat Wenn jene ſechs großen
Diamanten nicht von dem Alſen ſchen Diebſtahl herrühren

Wie fatal wäre das Und doch glaubt er ganz ſicher
ſag Form einiger Steine John Alſens Eigenthum erkannt zu

aben
Seit Jahren u die beiden Herren in Geſchäftsverbindung

miteinander und John Alſen hat Charles Orxford bei des
letzteren Beſuch in NewYork kürzlich von jenem raffinirten
Diebſtahl erzählt

Schon heute früh 8 Uhr hatten die beiden Abgeſandten
aus NewYork eine Konferenz mit dem Juwelier in deſſen
Privatcomptoir

Der Sachverſtändige zweifelt nicht daß die in Frage
ſtehenden Diamanten geſtohlen ſind

Detektiv Barns iſt weniger ſicher Er hat in letzter Zeit
manche Niederlage erlebt und hat jede Hoffnung verloren
jene myſteriöſe Diamantenangelegenheit jemals noch auf
zuklären

Sie werden ſehen der Mann kommt überhaupt nicht
wieder ſagt er ſoeben kopfſchüttelnd zu dem Juwelier

Dieſer blickt nervös durch die kleine Glasſcheibe nach
dem Laden der augenblicklich ganz leer iſt

Da geht die Ladenthür auf Eine vierſchrötige Geſtalt
ſchiebt ſich hinein

Es iſt der Fremde von vorgeſtern
Der war nie in Auſtralien murmelt Barns hinter

d z nſterehen während der Juwelier ſich in den Laden
egiebt

n Morgen ſagt der Fremde gemüthlich Er kann
kaum ſprechen da der geg Mund voll Kautabak ſteckt Jſt
der Sachverſtändige da öcht das Geſchäft los ſein bevor
ich nach Waſhington zu meiner Alten geh

Jawohl mein Herr erwidert der Juwelier höflich

17 Februar r 10Definition des Begriffes Getrennte Verkaufsräume durch Bundesraths
verordnung erfolgen und noch vor dem 1 April d Js amtlich bekannt
gegeben wird

Zu der Mittheilung daß die Pocken in Deutſch
Oſtafrika in ſtarkem Maße herrſchen wird von zuſtändiger Stelle er
klärt daß in Berlin keinerlei Berichte eingetroffen ſind die auf einen Grad
der genannten Seuche wie er in der Privatnachricht geſchildert wird
ſchließen ließen

Jn Kamerun iſt es dem Stationschef von Lolodorf Premier
lieutenant Frhrn v Stein gelungen in mehreren Gefechten den Auf
ſtand der Banes und Bulis niederzuwerfen worin er durch das
Erſcheinen des Kanonenboots Habicht vor Kribi unterſtützt wurde

Bernau 15 Februar Bei der heutigen Landtagserſatzwahl
im 4 Wahlbezirke des Regierungsbezirks Potsdam an Stelle des ver
ſtorbenen Abgeordneten Freiherrn v Eckardtſtein wurde der Reichstags
abgeordnete Profeſſor Pauli zu Eberswalde freikonſervativ mit 631
von 636 abgegebenen Stimmen gewählt

Hamburg 15 Februar Eine Herabſetzung der Frachtſätze für
rohes und raffinirtes ungariſches Petroleum und Rohbenzin ſoll einer
Meldung des Hamb zufolge bei der preußiſchen Staatsbahn
verwaltung angeregt ſein Verſchiedene deshalb befragte Handelskammern
hätten ſich bereits zu Gunſten dieſer Maßregel erklärt gegen die kein

Bedenken ſpreche die vielmehr im Intereſſe der deutſchen
Konſumenten liege da hierdurch den amerikaniſchen und ruſſiſchen Petro
leumgeſellſchaften ein neuer ernſthafter Wettbewerb geſchaffen würde Die
gleiche Vergünſtigung ſei übrigens auch für rumäniſches Petroleum an

geregt worden
Bremerhaven 15 Februar Biſchof Anzer hat heute an Bord

des Lloyddampfers Trave die Reiſe nach Newyork angetreten

OeſterreichUngarn
Wien 15 Februar Mehrere Abendblätter melden übereinſtimmend

die Enthebung des bisherigen Generalintendanten Freiherrn v Bezeeny
und die Ernennung des Sektionschefs a D Freiherrn v Plappart zum
Generalintendanten beider Hoftheater

Die Beiſetzung der Leiche des Grafen Kalnoky findet
Donnerstag in Lettowitz ſtatt

Budapeſt 15 Februar Aus dem Theißgebiet und verſchiedenen
anderen Bezirken laufen alarmirende Nachrichten ein Die Bauern ſind
in vollem Aufruhr und greifen das intervenirende Militär an ſo daß
bereits mehrere blutige Zuſammenſtöße ſind wobei es auf
beiden Seiten Todte und Verwundete gegeben hat Eine An
zahl Rädelsführer wurden verhaftet Bedeutende Militärverſtärkungen
ſind in das Aufruhrgebiet abgegangen

Einer Blättermeldung zufolge empfing der Kaiſer den Miniſter
des Jnnern Peruzel in Audienz welcher dem Monarchen über die Un
ruhen im Szabolcſer Comitat Bericht erſtattete Der Miniſter entſandte
den Chef des Landespolizeiweſens Selley als Regierungskommiſſar in
das Szaboleſer Comitat

Ftalien
Rom 15 Februar Die Deputirtenkammer genehmigte in

geheimer Abſtimmung mit 188 gegen 26 Stimmen den a ttn
wonach für dieſes Jahr der 4 März zur Feier des Verfaſſungs
feſtes anläßlich des 50 Jahrestages der Veröffentlichung der per un
feſtgeſetzt wird Der Senat genehmigte dieſen Geſetzentwurf mit 7
gegen 1 Stimme

am

Frankreich
Paris 15 Februar Jn der öffentlichen Meinung giebt ſich

ein erſichtlicher Umſchwung zu Gunſten Zola s kund deſſen Frei
ſprechung für wahrſcheinlich gilt Die Lage des Miniſteriums iſt geradezu
unhaltbar die Miniſterkriſe kann jeden Augenblick eintreten Der
Unterſuchungsrichter Bertulus beſchlagnahmte in der Wohnung der
Frau Boulancy drei neue Briefe Eſterhazy s die einen ſenſationellen
Jnhalt haben ſollen Bertulus hatte deshalb geſtern Nacht eine lange
Ünterredung mit dem Juſtizminiſter Milliard der äußerte die Sache
nehme eine ſehr ernſte Wendung Die Briefe ſollen heute verleſen werden
Vergl den Sitzungsbericht in vorliegender Nummer Das Urtheil dürfte

Donnerstag Nacht geſprochen werden Wie aus Mexiko gemeldet wirdhat der dortige franzöſiſche Konſul den Bürgermeiſter egh die Ab

haltung einer Verſammlung in der der Prozeß Dreyfus beſprochen
werden ſollte zu unterſagen Der Bürgermeiſter iſt dieſem Erſuchen jedoch
nicht nachgekommen und die Verſammlung findet am Freitag ſtatt

Spanien
Madrid 15 Februar Der amerikaniſche Geſandte Woodford

ſtellte geſtern dem Miniſterpräſidenten Sagaſta eine Note bezüglich des
Schreibens des ſpaniſchen Geſandten in Waſhington Dupuy de Löme
zu in welcher von Sagaſta verlangt wird die den Präſidenten Mac
Kinley beleidigenden Ausdrücke in dem Schreiben Dupuy de Löme s
ausdrücklich zu deſavouiren Der Miniſterrath trat geſtern Abend
zuſammen um die Angelegenheit zu prüfen Man glaubt daß er be
ſchloß dahin zu antworten die freiwillige Demiſſion Dupuy de Löme s
und die Ausdrücke in welchen das betreffende Dekret worin die Demiſſion
angenommen wird abgefaßt iſt ſeien eine ausreichende Genugthuung
Es heißt Woodford dürfte eine nicht amtliche Mittheilung von der Ent
ſcheidung des Miniſterrathes erhalten und dieſelbe in einem chiffrirten
Telegramm nach Waſhington geſandt haben

Norwegen
Chriſtiania 15 Februar Wie verlautet haben die ehemalige

Miniſter Thieleſen und Konow heute eingewilligt in s Steen ſche
Miniſterium einzutreten Der König wünſcht morgen Mittag die
Miniſterliſte Seitens Steen zu empfangen

Orient
Konſtantinopel 15 Februar Zwiſchen Rußland und de

Türkei ſchweben gegenwärtig Unterhandlungen zur Erwirkung derErlaubniß daß ein Kenzerf chiff der Flotte des Schwarzen Meeres von

dem Schwarzen Meere durch den Bosporus fahre um zur ruſſiſchen
Flotte im fernen Oſten zu gelangen Nach einer Wiener Meldung des
Daily Telegraph iſt zwiſchen den Kabinetten ein Meinungsaustauſch im

Gange bezüglich der Ernennung eines proviſoriſchen Gouverneurs für
Kreta Als jüngſter Kandidat für den kretiſchen Poſten wird Morell
Bey ein Franzoſe von Geburt welcher gegenwärtig in egyptiſchen Dienſten
ſteht genannt

Die Pforte ſoll unlängſt beim engliſchen Botſchafter o den
dermaligen Stand der egyptiſchen Armee in Höhe von 20 Mann
e haben da dieſe nach den Verträgen blos 18 000 Mann zählen

rfe

Gexichts Zeitung
Strafkammera K Halle 15 Februar

Eiferſucht war das Motiv welches den 22 Jahre alten Arbeiter
Paul Stock von hier am 24 December eine Reihe von Strafthaten
begehen ließ derentwegen er heute vor dem Strafrichter ſtand Der An
geklagte wohnte bei der Frau des Kellners Zöhl welche von ihrem Manne
verlaſſen war und zwiſchen Miether und Vermietherin entwickelte ſi nach
und nach ein ſehr intimes Verhältniß Kurz vor Weihnachten benachrichtigte
Z ſeine Ehefrau daß er zum Feſt nach Halle kommen werd Hatte ſchon
dieſe Nachricht auf die Stimmung des Stock einen eigenthümlichen Ein
druck gemacht ſo ſteigerte ſich ſeine Erregtheit bis zür Wuth als ihm
Frau Z ſagte daß er ihre Wohnung verlaſſen müſſe weil ſie ſich mit
ihrem Manne wieder ausſöhnen wolle Er ergriff einen Stuhl demolirte
denſelben und ſchlug damit auf Frau ein ſo daß ſie zuſammenknickte
Er beſchimpfte dieſelbe auch in der unfläthigſten Weiſe und ſtieß Drohungen
aus welche nicht nur Frau ſondern auch andere Hausbewohner in
Angſt verſetzten Als der Ehemann Z am 24 December angekommen
war und bemerkte daß Stock mit ſeinem dreijährigen Kinde nach dem
gegenüberliegenden Laden ging holte der Vater das Kind zurück Der
Angeklagte wurde dadurch auch gegen Z aufgebracht beſchimpfte ihn und
verſetzte ihm mit dem Taſchenmeſet einen u in den rechten Oberſchenkel

welcher einen ſtarken Blutverluſt verurſachte St hatte noch mehrere Male
nach Z geſtochen aber nicht getroffen Für all dieſe Strafthaten in denen
Beleidigungen Bedrohungen und zwei Körperverletzungen mit en
Werkzeugen mit dem Stuhl und dem Meſſer lagen erkannte cht
auf eine Geſammtſtrafe von einem Jahr Gefän i

Das Anbieten von Looſen außerpreußiſcher Lotterien ſollte wie
wir vor einiger Zeit mittheilten nach einem Urtheile e SchöffenEs iſt Donnerstag Uhr

Juwelier Quford kühlt ſich ein wenig unbehaglich Geſtern Forrſetz ung folgt
erichts nicht ſtrafbar ſein du das Lotteriegeſetz vomViiiakeit e Der Lotterie Collecteut Siren Mumm in HaJuli 1885 der

2

e
D

10

1

1

1

Bah
wirk
ſchei
jetzt

und
Schr
Kra
Regi
zu 1
Kolle
mit
mal
Klein
mißli
welch

abe

arſ
Firm

Mal
Müt
Letzter

nenne
in Be
hat b
und b

e

Vorſte
ſich de

beginr
beſond

Wun
jährig
begleit
Aufſeh
der b
Gnade

7

Der T
verſa
fang d

2 Mit
glied
und S
Kaſſirs
demſel
ſodaß

eh

üpo
bagarer

Ausſte
Rechn

ertheil
Wiede

inſpekt
lehrer
tritt ä
feſtgele

Rachzq

eine v
ſache

der Ar

leidet
er bed
werde

2

Univer
Bereit
ab w

lampe

vor E
Schad

Sta
die

d Jrachte

Strup
hat d
nomm

e

der Ke

S
die t
infolge



e

raths
efannt

utſch
elle er

Grad
wird

remier

Aufch das
e

zwahl
es ver
ystags
iit 631

tze für
ll einer
bahn
mmern
ie kein
eutſchen

Petro
e Die
um an

n Bord

immend

ezeeny
rt zum

det am

hiedenen

rn ſind
ſo daß
es auf

ne An
rkungen

Miniſter
die Un
ntſandte
iſſar in

nigte in
entwurfung
erfaſſun
mit 7

giebt fich
en Frei
geradezu

Der
iung der
ationellen
ine lange
ie Sache
n werden
eil dürfte
det wird

die Ab
beſprochen
en jedoch
att

oodford
iglich des
de Löme
ten Mac
e Löme s
ern Abend
daß er be
de Löme s
Demiſſion

ugthuung
der Ent

chiffrirten

ehemaligen

Steen ſche
Mittag die

und der
rkung der
Neeres von
r ruſſiſchen
eldung des
stauſch im
rneurs für
d Morell
en Dienſten

egen denodo Mann

ann zählen

Februar
ten Arbeiter
Strafthaten

Der An
rem Manne
ite ſich nach
nachrichtigte

Hatte ſchon
nlichen Ein
h als ihm

ie ſich mit
demolirte

mmenknickte

Drohungen
bewohner in
angekommen

de nach dem
zurück Der
pfte ihn und
Oberſchenkel
nehrere Male
en in denen

n ſollte wie
en Schöffen
uli 1885 der
in Ha

DonnerstagNr 4d
n 2

nach Halle an ca 100 Adreſſen Looſe der Hamburger Geldlotterie
Die Behörde bekam Kenntniß von einem Falle und ſtellte M

unter Anklage Das Schöffengericht ſprach ihn aber frei denn in dem
bloßen Anbieten der Looſe liege nur die Aufforderung an einem erlaubten
Glücksſpiele theilzunehmen wogegen das verbotene Glücksſpiel in den Para

raphen 284 286 des Strafgeſetzbuches geregelt ſei Gegen dieſes freiſprechende Erkenntniß hatte die Staatsanwaltſchaft Berufung eingelegt

s Landgericht hob das freiſprechende Erkenntniß auf und verurtheilte
den Angeklagten zu 50 Mk Geldſtrafe event 5 Tagen Gefängniß Jn
den Motiven beſonders zu S 286 des Strafgeſetzbuches werde ausdrücklich
hervorgehoben daß in Preußen das Spielen in auswärtigen Lotterien
nach dem Geſetze vom 29 Juli 1885 ſtrafbar iſt

Lokales
er Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 16 Februar
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 17 Februar ds Js Nachmittags 5

Uhr im Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
J ar el len für die Mittelſchulen pro 1898/99
2 Haushaltsplan für die Volksſchulen pro 1898/99
3 Haushaltsplan für die Gottesacker Verwaltung pro 1898/99
4 Antrag die r Nahrungsmitteln betreffend

Antrag auf Feſtſetzung des Einkaufspreiſes für eine Hospitalſtelle
Antrag den Neubau der Gimritzer Gutsbrücke betreffend
Antrag auf eine Zulage an einen Hausmann
Antrag den Haushaltsplan der Volksſchulen betreffend

de für 1898/99 Kapitel I
a

k

10 Haushaltsplan für 1898/99 Kapitel II
11 Haushaltsplan für 1898/99 Kapitel III
12 Sonſtige Eingänge

Elektriſche Bahn Halle Leipzig Das Projekt einer elektriſchen
Bahnverbindung der beiden Nachbarſtädte Halle und Leipzig deſſen Ver
wirklichung wir bereits mehrfach anzweifelten ſcheint in der That zu
ſcheitern Die Firma Kramer Co hat trotz aller Anſtrengungen bis
jetzt die Genehmigung der ſächſiſchen Regierung nicht erlangen können
und daraus rechtfertigt ſich die Vermuthung daß die entgegenſtehenden
Schwierigkeiten kaum zu überwinden ſind Hat aber die Firma
Kramer K Co bis zum 9 April d J die Genehmigung der ſächſiſchen
Regierung nicht erlangt dann ſteht der Stadtgemeinde Halle das Recht
zu von dem abgeſchloſſenen Vertrage zurückzutreten ob die ſtädtiſchen
Kollegien zu einer Erneuerung deſſelben geneigt ſein werden iſt
mit Rückſicht auf die ganze Entwickelung der Sache ſehr fraglich zu
mal neuerdings auch ein anderer Unternehmer ſich um die Konzeſſion einer
Kleinbahn von Halle über Diemitz nach Büſchdorf bewirbt Jn eine recht
mißliche Lage ſind wie wir hören diejenigen Gutsbeſitzer gekommen
welche in der e der baldigen Herſtellung der Bahn ſich zur Her

von Land für dieſelbe verpflichteten Dieſelben beabſichtigen eine
arſtellung des Sachverhalts im Klagewege herbeizuführen bezw die

Firma Kramer Co auf Abnahme des Landes zu verklagen
Stadttheater Zwei Novitäten gehen am Donnerstag zum erſten

Mal in Scene und zwar das einaktige Luſtſpiel Jm Reiche der
Mütter und Mar Dreyer s Komödie in 3 Akten Jn Behandlung
Letzteres Stück hat bereits die Aufführung an vielen Bühnen erlebt wir
nennen nur die Hoftheater in Dresden und München Berliner Theater
in Berlin und Stadttheater in Hamburg Herr Oberregiſſeur Wiſchhuſen
hat beide Novitäten inſcenirt Die Vorſtellung iſt im Farbenabonnement
und beginnt um 71 Uhr

Thalia Theater Am Freitag wird anſtatt der angekündigten
Vorſtellung Morituri das Luſtſpiel Rengaiſſance gegeben da
ſich der Einſtudirung Schwierigkeiten entgegengeſtellt haben

Der neue Spielplan des Walhallatheaters welcher heute
beginnt dürfte noch viel von ſich reden machen Er erhebt ſich zu ganz
beſonderer künſtleriſcher Bedeutung durch das Auftreten der muſikaliſchen

Wunderkinder Richard und Hugo Kroemer Beſonders der zehn
jährige Richard welchen ſein ſiebenjähriger Bruder Hugo auf dem Klavier
begleitet hat als phänomaler Geigenkünſtler überall das allergrößte
Aufſehen erregt So nennt ihn nach uns vorliegenden Zeitungsberichten
e berühmte Geigenkönig Wilhelmy ein Wunderkind von Gottes

naden

Sterbekaſſenverein der Lehrer der Geſammtſtadt Halle
Der Vorſitzende Herr Schulinſpektor Trebſt erſtattete in geſtriger Haupt
verſammlung zunächſt den Jahresbericht Die Mitgliederzahl betrug An
fang des vergangenen Jahres 233 es verſtarben im Laufe des Jahres
2 Mitglieder dagegen traten 10 Mitglieder neu bei ſo daß die Mit
gliederzahl jetzt 241 beträgt Der Verſtorbenen Oberlehrer Schlenker
und Seminarlehrer Hummel wurde in ehrender Weiſe gedacht Der
Kaſſirer Herr Schunke I erſtattete ſodann den Kaſſenbericht Nach
demſelben betrug die Einnahme 2374,46 Mk die Ausgabe 2327,96 Mk
ſodaß ein Beſtand von 46,50 Mk verblieb Jn das neue Rechnungsjahr
ehen 9530,50 Mk über und zwar 3855 Mk Reſervefonds 5024 MkLWpoſitionsfonde 605 Mk an aufgeſammelten Zinſen und 46,50 Mk

baarer Beſtand Die Zinſen ſind ſatzungsgemäß für Begleichung der
Ausſteuern 300 Mk im Rechnungsjahre 1898/99 zu verwenden Die
Rechnung wurde geprüft richtig befunden und dem Kaſſirer Entlaſtung
ertheilt Die hierauf ſtattfindende Vorſtandswahl ergab einſtimmige
Wiederwahl der bisherigen Vorſtandsmitglieder Vorſitzender Herr Schul
inſpektor Trebſt Kaſſirer Herr Schunke I Schriftführer Herr Seminar
lehrer Poppe Zum Schluß wurde noch mitgetheilt daß es beim Ein
tritt älterer Kollegen in den Verein bei den bisher giltigen protokollariſchfeſtgelegten Beſtimmungen bleiben muß wonach ſolche Lehrer entſprechende

Rachzahlungen zu leiſten haben

Die Steinſetzmeiſter Deutſchlands hatten dieſer Tage hier
eine vertrauliche Zuſammenkunft Es handelte ſich in der Haupt
ſache darum gegen die Beſtrebungen der gewerkſchaftlichen Organiſation
der Arbeiter Stellung zu nehmen

Unfall Der Arbeiter Max Sander von hier welcher an Krämpfen
leidet ſtürzte während eines derartigen Anfalles ſo heftig zu Boden daß
er bedeutende Schädelverletzungen erlitt und in die Klinik aufgenommen
werden mußte

Die Feuerwehr hatte geſtern Abend gegen 88 Uhr einen im
Univerſitätsgebäude ausgekommenen Schornſteinbrand zu beſeitigenBereits um 9 Uhr rückte die Wehr ſchon wieder nach Rath hausſraße 6

ab woſelbſt beim Bäckermeiſter K durch eine umgeworfene Petroleum
lampe in einer leeren Stube ein Brand entſtanden war Derſelbe war
vor Eintreffen der Wehr durch Hausbewohner gelöſcht Nennenswerther
Schaden iſt nicht entſtanden

Abgefaßte Ladendiebe Geſtern Abend wurde der Arbeiter
Staggers feſtgenommen der in Gemeinſchaft mit einem Spießgeſellen
die Ladenkaſſe des Fleiſchermeiſters Trautmann beſtohlen hatte Bei
dem Diebe welchen zwei handfeſte Fleiſchergeſellen nach der Polizeiwache
brachten wurden nur 6 Mk baares Geld vorgefunden die er in einem
Strumpfe verſteckt hatte Geſtohlen ſind etwa 70 Mk Wahrſcheinlich
hat der entkommene Kumpan des St den größeren Theil mit ſich ge
nommen

Selbſtmordverſuch Geſtern Abend gegen 101/ Uhr verſuchte
der Keſſelſchmied F ſich durch Erhängen zu entleiben Der Sttick welchen

benutzte riß jedoch und der Todeskandidat fiel zu Boden wo er
ßtlos liegen blieb bis er von Hausbewohnern aufgefunden wurde

die ſeine Ueberführung in die Klinik veranlaßten Erwerbsunfähigkeit
infolge eines erlittenen Unfalles ſoll das Motiv der That ſein

Posamenten
Besätze
Knöpke

legten unter den erſten Trompeten und Horneinſatz den Text Jm

vvvpv

Seneral Linzeiger für alle und gen Eaaukreis
Geſtohlenes Geſchirr Geſtern Abend gegen 7 Uhr machten

vier Geſchirrführer des Fuhrherrn L von hier die Zucker von Eisdorf
geholt hatten auf dem Wege nach Halle vor dem an der Chauſſee liegenden
Gaſthofe in Bennſtedt kurze Raſt um ein Glas Bier zu trinken Die
mit je zwei ſchweren Arbeitspferden beſpannten Wagen ließen ſie ohne Auf
ſicht auf der Straße ſtehen Als ſie nach kurzer Zeit wieder herauskamen
war ein Wagen welcher mit einem ſchwarzen Hengſt und einem dunkeln
Wallach beſpannt war ſpurlos verſchwunden Anſcheinend iſt das Geſchirr
in frecher Weiſe geſtohlen worden

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Thalia Theater 14 Februar Glück im Winkel von

Sudermann Die Aufführung ſtand weit hinter der zurück welcher wir
vorigen Winter im StadtTheater beiwohnten Frl Hilm unſere Senti
mentale eignete ſich beſſer für die Eliſabeth als Frl Arnold und unſer
Bonvivant Lipowitz entſchieden mehr für den Röckwitz als Herr Roehl
Frl Arnold war in den ruhigeren Scenen theils zu pflegmatiſch theils
zu ſchwerfällig Jener vornehme Reiz jener leichte Hauch von Sinnlichkeit
welche den ſieggewohnten Frauenkenner locken und entzücken traten niemals

in Erſcheinung Man hatte ein gereiftes ruhiges Weib vor ſich das
durch gar nichts die oft ausgeſprochene Befürchtung es paſſe in ſo be
ſcheidene Verhältniſſe nicht hinein rechtfertigte Frl Arnold war zu
wenig Dame und zu viel ſpießbürgerliches Hausmütterchen Von der
Eleganz der großen Welt hatte ſie nichts in das ſtille Neſtchen mit ge
nommen und man begriff kaum warum ſich der brave Rektor fortwährend
Vorwürfe darüber machte die Hand nach dieſem Weſen ausgeſtreckt zu
haben Herr Roehl wurde ſchon oft in Rollen die ihm zuſagen ge
würdigt Der Röckwitz aber liegt ihm fern Mit dieſer Auffaſſung eines
geiſtvoll gezeichneten Charakters kann man nicht einverſtanden ſein Aller
dings ſoll der verwöhnte Lebemann einen gewiſſen Uebermuth der alles
beſpöttelt und tief eingewurzelten Cynismus durchblicken laſſen muß ſich
aber Eliſabeth gegenüber doch wirklich von echter ſtürmiſcher Leidenſchaft
beſeelt zeigen und darf die wichtigſte Scene des Stückes nicht ins Lächer
liche ziehen Geſtern konnte man meinen der Freiherr mache ſich über
die Rektorsgattin luſtig und ſo ging natürlich der vom Dichter erſtrebte
Eindruck gänzlich verloren Ein Heldendarſteller iſt ja auch kein Bon
vivant und da wir in Herrn Engelsdorff einen anerkannt vortrefflichen
Jnterpreten ſolcher Rollen beſitzen ſo würde es im Jntereſſe der Auf
führung beſſer geweſen ſein ihm den Röckwitz anzuvertrauen Herr
Steinegg verlieh dem Rektor Wiedemann einen etwas kräftigeren
Zug als andere zu thun pflegen Ich kann ihm aber nicht unrecht geben
denn es liegt ohnedem ſchon ſo viel Weichliches Verſchwommenes in
dieſem Apoſtel der ewigen Milde Den nörgelnden Dr Orla gab Herr
Vogler ſehr gut und auch Frl Albrecht konnte als Bettina befriedigen
Weniger genügten Frl Roceo als blinde Helene und Herr Matthias
als Lehrer Dangler Beide kamen über das Schablonenhafte nicht hinaus

B CoronyFünftes philharmoniſche Concert Der Schwerpunkt des
geſtrigen Abends lag in den ausgezeichneten Orcheſterleiſtungen dur
Symphonie von R Schumann banse maecabre von Saint Sasns und
Ouverture zu Egmont von Beethoven err Kapellmeiſter Winderſtein
ſcheint ſich bei der Wahl dieſer Kompoſitionen von einem beſtimmten
Geſichtspunkte haben leiten laſſen Jedes der drei Werke wurde durch
eine Dichtung angeregt Die moderne gen die einen innigen Kontakt
zwiſchen Poeſie und Muſik herzuſtellen bemüht iſt ſpricht aus ihnen
Schumanns dur Symphonie ſeine erſte entſtand wie genugſam
bekannt unter dem Eindrucke eines Gedichtes von A Böttger Die
Davidsbündler tauften ſie ſchon längſt Frühlingsſymphonie und

Thale blüht der Frühling auf Auch etwas von Flitterwochenſtimmung
iſt wohl mit in dies Werk hineingerathen Alles athmet Wohllaut und
Glückſeligkeit Noch immer meint man Mendelsſohn habe betreffs der
Form Gevatter geſtanden Ich möchte vielmehr behaupten Jean Paul
ſo parador das auch klingen mag Namentlich zeigt der erſte Satz die
Stileigenheiten jenes gemüthvollen Schriftſtellers Vorrede zur Vorrede
Extrablätter und Poſtſeripte Der große Durchführungstheil wurde vom
Orcheſter aufs ſorgfältigſte herausgearbeitet trotzdem daß ſich Herr Kapell
meiſter Winderſtein aller detaillirten Angaben enthielt Ich gebe ihm
in dieſer Auffaſſung vom Dirigiren vollkommen recht Der Dirigent iſt
Steuermann aber nicht Anatom der mit ſeinem Stabe wie mit einem
Seeirmeſſer an ſolchen Götterleibern herumzuarbeiten hat Jm
zweiten Satze gefielen mir beſonders die ſorgſamen Hinleitungen
auf den Wiedereintritt des Themas in HornCello und Horn Clarinette
ſehr ſchön geſangvoll ausgeführt Zu nicht minder trefflicher
Wirkung kam das ſehr an Beethovenſche Faktur gemahnende Scherzo Jm
originellen Schlußſatze konnte man ſich an der temperamentvollen Auf
faſſung des Herrn Kapellmeiſter Winderſtein erfreuen Man merkt s der
Symphonie an ihrem Schöpfer hing der Himmel voller Geigen und
Pauken Ausgenommen Satz II ſind überall drei Pauken vorgeſchrieben
Die Wiedergabe des Todtentanzes von Saint Saéns war ein Meiſterſtück
des Orcheſters Dem Werke liegt ein Gedicht von Henri Cazalis zu
Grunde Auf dem Friedhofe ſchlägt die Mitternachtsſtunde Harfe Jm
Takte klopft der Tod an einen Grabſtein und ſtimmt ſeine Fiedel aufs
Gräßlichſte g d a es Aus den Gräbern ſteigen die Todten hervor
und ordnen ſich zum Reigen Unheimlich phosphoreszierend leuchten die
weißen Skelette durch die finſtere Nacht Der heulende Winterſturm
treibt mit den großen Leichentüchern ein phantaſtiſches Spiel Zu
weilen ſchlagen die Gebeine hörbar aneinander Der Komponiſt
illuſtriert dies vortrefflich durch das Xylophon deſſen Holzſtäbchen im
Rahmen dieſes Tonſtückes klingen als wären ſie ſorgfältig abge
ſtimmte Knochen Eine ſeltſame Melodie bald liebreizend freundlich
bald kraftvoll bald ſchwach und zerknickt inſtrumentirt kehrt immer wieder
als ob der Tondichter dadurch auf die verſchiedenen dem Tode verfallenen
Lebensalter hinweiſen wollte Plötzlich ertönt ein Hahnſchrei Oboe
Blitzſchnell löſt ſich die Runde Der Tod ſtimmt auf ſeiner Fiedel eine
Beſchwörungsformel an ein in den Grüften verhallendes Geräuſch
und der Spuk iſt verſchwunden Ich habe ſelten eine ſo ausgezeichnete
Wiedergabe dieſes genialen Tongemäldes gehört als geſtern Abend Nur
der Hahnſchrei hätte vielleicht etwas realiſtiſcher klingen müſſen doch das iſt ſub
jektive Empfindung Auch die Egmontouverture zeugte von ſorgfältiger
Vorbereitung Wenn man das erſte Thema im Cello ſo deutlich heraus
hört dann weiß man ſchon genug wie das Folgende werden wird Viel
leicht findet ſich ſpäter Gelegenheit zu einer Erläuterung dieſer Kompoſition
Jch ſpreche der Egmontmuſik geradezu eine fundamentale Bedeutung
zu Wer den wirklichen Vater des Leitmotivs kennen lernen will
der ſuche ihn hier Als Soliſt trat Herr Dr Ludwig Wüllner aufund erntete reichen Beifall trotzdem daß er Lieder gewählt hatte die einer

ernſten ſtrengen Richtung angehören zum größten Theile wenig bekannt
ſind und mehr für das Zimmer als den großen Concertſaal paſſen DerErfolg des Herrn Dr Wüllner gründete ſo allerdings faſt ausſchließlich

auf ſein ausgezeichnetes und eigenartiges Vortragstalent Stimme und
ſpezifiſch muſikaliſche Fähigkeiten würden ihn nicht rechtfertigen Jch kann
die Bemerkung nicht unterdrücken daß Dr Wüllner nicht an die
rechte Adreſſe gekommen iſt wenn er ſeine Vortragsart die auf ſorgfältige
dramatiſche Herausarbeitung aller Details auf deutlichſte Darlegung des
Wortſinnes hinzielt bei Meiſtern wie Schubert und Brahms an
wendet Das ſind mehr abſolute Muſiker zu deren Weſen es
gehört daß ſie die Poeſie zur gehorſamen Tochter ihrer Töne machen
die ſich mehr mit der Wiedergabe des allgemeinen Stimmungsgehaltes
befaſſen Wer dieſen beiden Liederfürſten gerecht werden will muß vor
allem eine ſinnlich ſchöne vollendet geſchulte Stimme mitbringen hinter
der eine feine Muſikerſeele ſteckt Wieviel Herr Dr Wüllner davon beſitzt
darüber ſchweige ich mich aus aber ich lobe ihn daß er ſeine eignen
Wege geht kein Nachtreter und Nachbeter iſt und die Lieder faſt hätte
ich geſagt Vorträge ſich ganz vollkommen zu eigen gemacht hat Jeden
falls kann ſichs mancher zu Herzen nehmen wieviel ſich allein ſchon durch
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einen eigenartigen Vortrag erreichen läßt Dem Orcheſter gereicht es
übrigens zur großen Ehre daß es in ſeiner Mitte einer ſo famoſen Be
gleiter wie Herrn Aug Pfeiffer hat

See

Compes de la Porte

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Hauburg 15 Februar Wolff Bur, Die heute ſtattgehabten

Bürgerſchaftswahlen ergaben ein faſt unverändertes Reſultat Es wurden
gewählt 2 Mitglieder der Linken 18 Mitglieder des Centrums 4 Mit
glieder der Rechten ein Antiſemit die Sozialiſten unterlagen in allen
Wahlbezirken

Exploſion eines Kriegesſchiffes
New York 16 Februar Hirſch Bur Einem Telegramm aus

Havanna zufolge erfolgte geſtern Abend eine ſchreckliche Exploſion
auf dem amerikaniſchen Kreuzer Maine Viele Perſonen wurden ge
tödtet und verwundet Die Urſache der Exploſion iſt nicht bekannt Der
Kreuzer wurde gänzlich zerſtört Boote des ſpaniſchen Kreuzers

Alfonſo VII leiſteten Hilfe

Waſhington 16 Februar Wolff s Bur Wie im Senats
Departement beſtimmt erklärt wird hat daſſelbe keinerlei Forderung auf
Entſchädigung oder Zurücknahme der in de Lome s Briefe gebrauchten

Ausdrücke geſtellt Man habe einzig und allein vertraut auf das ſpaniſche
Taktgefühl das den peinlichen Eindruck beſeitigen werde den de Lome s

Brief hervorgerufen habe Es werde erwartet daß Spanien im Laufe der
nächſten Tage zu einer Desavouirung ſich herbeilaſſen werde wie die
Umſtände ſie erheiſchen Das Kabinet ſehe augenblicklich Meldungen aus

Madrid entgegen durch welche der Zwiſchenfall in einer für beide Länder
befriedigenden Weiſe beendet werde

Waſhington 15 Februar Wolff s Bur Der bisherige
ſpaniſche Geſandte Dupuy de Lome iſt nach New York abgereiſt

Deuben 15 Februar Eine ſchaurige Kunde durcheilte v
meldet geſtern unſeren Ort Der vor einigen Tagen nach hier

gezogene Kaufmann Oskar Kunze hat in der Nacht vom Sonntag
zum Montag ſeiner Frau mit einem Meſſer zwölf Stiche in
Kopf und Hals beigebracht ſo daß dieſelbe noch in der Nacht ihren
Wunden erlegen iſt Nachdem hat ſich Kunze in den Hals ge
ſtochen ohne ſich zu tödten Der nicht vernehmungsfähige Mörderbefindet ſich in ortspolizeilichem Gewahrſam Die That f in voll

ſtändig normalem Geiſteszuſtande ausgeführt worden ſein Jn der Wohnung
fand man einen mit Bleiſtift geſchriebenen Zettel über republikaniſche
Jdeen und den Namen Charlotte Corday Das Ehepaar hinterläßt zwei
inder im Alter von 10 und 2 Jahren

Berlin 16 Februar In der Budgetkommiſſion des Reichstags
gab wie der Vorwärts berichtet der Abg MüllerFulda der Meinung
Ausdrnck es werde noch im Laufe dieſes Jahres eine erhebliche Ver
ſtärkung der Artillerie gefordert werden Dieſe Bemerkung des Abg
Müller wurde von den Regierungsvertretern in der Kommiſſion ohne
jeden Widerſpruch hingenommen Auch die Kommiſſionsmitglieder nahmen
keinen Anlaß an dieſe Aeußerung eine Beſprechung zu knüpfen

Wiesbaden 15 Februar Heute Abend hielt der frühere
deutſche Geſandte in Peking v Brandt in der Kolonialgeſellſchaft einen Vor
trag über die induſtrielle und kommerzielle Entwickelung Oſtaſiens und hob
beſonders die beiden reichen Kohlenminen unweit des Hafens von
Kigaotſchau hervor Redner ſagte ſeiner Ueberzeugung nach werde ſich
in Kiaotſchau ein glänzendes Geſchäft durch die Verſorgung aller nach
Norden gehenden Dampfer mit Kohlen entwickeln ein Geſchäft das Eng
land und Japan bisher allein machten weiter werde eine großartige
Kohlenausfuhr von Kiagotſchau nach anderen Häfen Chinas ſicher ſein

Budapeſt 15 Februar Geſtern und vorgeſtern kam es wie der
Budapeſti Hirlap meldet in Kiſwarda Mandef und in anderen Ge

meinden der Theißniederung zu Kämpfen zwiſchen ſozialiſtiſchen Bauern
und der Gendarmerie Während eines koloſſalen Tumultes in Czigand
und bei Zemplin brannte eine Scheune ab wobei acht Arbeiter
ſchwer verwundet wurden Die Unruhen wiederholten ſich heute in
Czigand Die durch Militär verſtärkte Gendarmerie ſchoß auf die
Bauern von denen 27 in ihrem Blute zuſammenbrachen Von Kaſchau
Erlau und anderen oberungariſchen Städten ſind drei Regimenter
Infanterie nach den Orten des Aufſtandes dirigirt worden

Rom 16 Februar Der Secolo beſpricht die beſtändigen
Eiſenbahnunfälle in Preußen und ſchreibt die Sache ſei ſo weit ge
diehen daß ſie einen internationalen Charakter annehme

Paris 16 Februar Jm Zolaprozeß ſind Eſterhazy einge
rechnet der entſchloſſen iſt Labori s Fragen möglichſt kurz und abwehrend
zu beantworten noch zwölf zu vernehmen

Kopenhagen 15 Februar Der Arbeiterausſtand e
angenommen und ſich auf Bäcker u und 2S eneralſtr et der Hafenarbeiter ſtehtgrößeren Umfan

ausgedehnt Ein
bevor

Aus dem Geſchäftsderkehr
Die Firma Leopold St hat am hieſigen eUlrichſtraße 9 parterre und 1 Etage ein Schuhwaaren n errichtet

Wir haben Gelegenheit genommen die Verkaufsräume in Augenſchein zu
nehmen welche in ihrer Ausſtattung in dieſer Branche wohl ihres Gleichen
ſuchen dürfte Als Specialität wird von der Firma das rühmlichſt be
kannte Goodyear Weltfabrikat geführt Herr Sternberg der ſeine Er
fahrungen in den größten Städten Deutſchlands geſammelt hat verſpricht
nun unſerem Publikum etwas ganz beſonderes zu bieten und hoffen wir
daß er dieſen Anſprüchen nach jeder Richtung hin gerecht wird

die beſten

alle Loipaigeorstr 90

Vorausſichtliches Wetter am 17 Februar 1898
Unbeſtändiges veränderliches etwas kühleres Wetter mit

Regenſchauern

Wafſſerſtände Am 15 Februar Weißenfels Oberp 4 2,54
16 Februar Halle unterhalb 2,02 Trotha 2,42 15 Februar
Bernburg 1,87 Calbe Unterpegel 1,62 Oberpegel 1,78
Dresden 0,62 Magdeburg 2,31

E Pinthus

Marktplatz 18

e
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Sparmann s
Uhrenfabriklager Gr Steinſtr 47
Sämmtliche Uhren ſind mit ff Werk ver

ſehen genau regulirt abgezogen und leiſte
eine mehrjährige Garantie190 Jahre dreude
Uhren zu 12 Mk hab echt Silber Goldr

Fac hochf gravirt Preil gr u frLeine Düſſeldorf 31Zatee ht an rans Zäu o au

d T Ala r

Donnerstag GSeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

P P Halle a den 15 Februar 1898
Hierdurch beehre ich mich Ihnen die ergebene Mittheilung zu machen dass ich meine seit

dem Jahre 1876 hier bestehende

JueßiWanolung
verbunden mit

Anfertigung feinerer Herrenkleider nach Iaass
am heutigen Tage an Herrn Albert Henze bisher in Firma F Böttger bier
käuflich übergeben und denzelben zugleich bevollmächtigt hade den Eingang meiner noch aussen
stehenden Forderungen für mich in Empfang zu nehmen bezw zu quittiren

Indem ieh für das vielseitige Wohlwollen und Vertrauen welches mir in den langen Jahrenmeiner geschäftlichen Thätigkeit in so reichem Maaese zu Theil wurde meinen herzlichsten Dank aus
r bitte ich dasselbe auch meinem Nachfolger gütigst übertragen zu wollen und habe die feste

berzeugung dass er durehb streng solide Geschüftsführung wie aufmerksamste Bedienung ich all
seitige Zäfriedenbeit erringen wird

Roohachtangsvoll c ber Dyecſisle 7

Halle a den 15 Februar 1898
P P

Unter höfleher Bezugnahme auf vorstehende r bestätige ich Ihnen ganz ergebenst dass
ich nach freundschaftliecher e aus der Firma F Böttger hier ausgesebieden bin und durehKünfiohe Vebernahme das von Herrn Albert Drechsler hier seit ca 22 Jahren geleitete

Jueoſi Sesoſtäft
verbunden mit

Anfertigung feinerer Herrenkleider nach Naass
in demselben Geschätftslokale Poststrasse 21 unter der Firma

Albert Drechsler Nachfolger
AIbert Henzeunverändert fortfihren werde

Ich ersuche Sie mich bei eintretendem Bedarf mit Ihrem hochgeschätzten Wohlwollen zu be
edren nnd werde eifrigst bemüht bleiben durch Liefernng tadellos sitzender Kleider sowie vorzüg
liehster Stoffe und Zuthaten bei streng soliden Preisen in jeder Weise vollständige Befriedigung zu erzielen

Mit vorzüglichster Hochachtung

Albert Aenge
in Firma Albert Drechsler Nachfolger

Fernspr
Vn übertroffen 641ist und bleibt

Amor
das beste Metall Putz Mittel

in Dosen à 10 und 20 Pfg
überall zu haben

Man verlange nur ANMOR

ſowie

oſtenlosleiher

Max IssmMann

Generalagent des Deutschen Phönix der Frankfurter
Lebens Versicherung der Frankfurter Transport

Unfall und Glas Versicherung Gesellschaft
empfiehlt ſich zum Abſchluß von Verſicherungen in Feuer Leben und Unfal

Hypotheken
T Mein Bureau Rreitestr 3 I

Vermittelung von

Vorzüglich ſchmeckende

Pfaunkuchen und
Kartoſfe elkringel

mit nillegu
und feinſter Fruchtfüllung

ächt Koch ſchen Matzkuchen

unübertroffen
ſchleſfſchen Sträußelknchen

von feinſter Sahnenbutter
feinſte Berliner und Halleſche
geriebene Napfkuchen

eine große Auswahl geſchmackvoller
Kuchen Conditoreiwagren undTortenausſchnitte

Specialität
Nusstorten

Dresdner Christstollen

Karl Koch
Herrenſtraße 1
Fernſprecher 531

Für Damen
Neneßte ſchön

kleidende

perfekter
Ausführung

Oscar Ballin,
Leipzigerſtraße 91

Spezialiſt für beſſere Haararbeiten

KKlInagem
deren Entgegnungen Zah

lungsbefehle 2e
Teſtamente Verträge

Steuer Reklamationen
werden ſachgemäß bearbeitet

Auskunft in allen Rechtsſtreitigkeiten
ertheilt

C Schrödler
VolksanwaltUnterberg 3

unterhalb des Stadt Theaters
Sonntags bis 1 Uhr zu ſprechen

Breitestr
3 I

auf Häuſer und
Acker Für Dar

geöffnet von 87 Uhr

Von Donnerstag den 17 ds 2ts ab
ſteht ein großer Transport

Prima bayr Zugochſen
preirwerh deie bei uns zum Verkauf

Gebr Friecm am z Marienſtraße
e Lubszynski Co Berlin Vo

J 5 c asken Garderobe Geschäft
von Const Alex Haediokoe

Halle a An der Universität 2
empfiehlt hochelegante und saubere Costüme

für Herren und Damen in reicher Auswahl

n J a Halle a Sv n e
Töchter Pensionat ren t ertbnäinss

Aufnahme jeder Zeit
B Czecziwodda Sehulvorsteherin

Augustastrasse 20 I
ch

J e

da

er de r 8x V e SooWad Fürstenthal Halle a
Aen g berühmt durch ſeinen Soolquell wie auch die iriſch römiſchen Bäder

durch ſorgfältige Behandlung und alle gewünſchten Arten von Wan
nenbädern in einer zweckmäßigen Weiſe ſauber verabfol e dürfte
wohl ärztlich wie von einer großen Anzahl Leidender dieLinderung gefunden haben gütigſt empfohlen werden im Sade ſſur

nung mit Penſion zu ſoliden Preiſen

S
e e S ne Anldertrötfen

Von Frring den 18 r ab ſteht ein

großer Transport
eheilt und

iſt Woh
Ergebenſt

W SAn
im Gaſthaus zum Rothen Rofz

Leipzigerſtraße

preiswerth zum Verkauf halten

Der Corditoren Imrigrerband Hale g s

erlaubt ſich hiermit Eltern und Vormündern
Oſtern das Conditorei Gewerbe wollen erlernen laſſen
H Schliack Ranniſcheſtraße offene Lehrſtellen bei unſern Mitgliedern koſ
frei nachweiſt Beſonders bemerken wir daß dieſe Lehrherren gelernte Conditoren
ſind ferner daß nur unſere Lehrlinge unſere Fachſchule beſuchen dürfen und daß unſere
Lehrlinge beim Auslernen geprüft werden und ein Verbandsbuch und Lehrbrief er

wodurch dieſelben von den Conditoren in ganz h bevorzugt werden

welche P Söhne und Mündel J
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